
  



Erreger: Hepatitis-B-Virus 

Übertragungsweg: Durch Körperflüssigkeiten (Blut, Speichel, 
Sperma, Vaginalsekret oder Muttermilch) 

Inkubationszeit: 45-180 Tage 

Krankheitsverlauf: Zu Beginn der Erkrankung sind die Symptome 
eher unspezifisch, Unwohlsein, Appetitlosigkeit, 
Erbrechen und Fieber. Ein Warnhinweis kann die 
dunkle Verfärbung des Urins sein. Bei einem 
chronischen Verlauf der Erkrankung kann es zu 
schweren Leberschäden kommen. Die Folgen 
dieser Schäden können Leberkrebs oder 
Gelbsucht sein.  

Immunität nach Erkrankung: Lebenslang 

Häufigkeit und Verbreitung: Weltweites Vorkommen. Ein hoher Anteil an 
Virusträgern findet sich vor allem in Afrika, Mittel- 
und Südamerika, Südostasien und Ozeanien. 

Impfung empfohlen für: Personen, bei denen wegen einer 
vorbestehenden Erkrankung ein schwerer Verlauf 
einer Hepatitis-B-Erkrankung zu erwarten ist. 
 
Personen mit einem erhöhten nichtberuflichen 
Ansteckungsrisiko. 
 
Personen mit einem erhöhten beruflichen 
Ansteckungsrisiko. 
 
Reisende, individuelle Gefährdungsbeurteilung 
erforderlich. 

Grundimmunisierung: Drei Impfungen (zwei im Abstand von einem 
Monat, die dritte 6 Monate nach der ersten) mit 
Hepatitis-B-Impfstoff. 

Auffrischimpfung: Nach 10 Jahren bei Personen mit besonders 
hohen individuellen Ansteckungsrisiko 
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